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Vorwort                                                        
 
Eine neue Ära beginnt – wir haben neu eine 
Schulleiterin, unsere ehemalige 
Geschichtslehrerin. Was das bringen wird, wird die 
Zukunft zeigen. Weiter wurde die Radnička-Straße 
fertiggestellt. Zwar befindet sich die Schule noch 
immer direkt an einer Kreuzung, doch mit viel 
weniger Verkehr, dies dank der Unterführung der 
Schnellstraße. Auch dieses Jahr gab es 
Neuanstellungen und Abgänge, wir sind ständig im 
Wechsel. Und vielleicht die weittragendste 
Veränderung, unsere Schüler aus Resnik können ab 
dem nächsten Jahr nach Ivana Reka in die Schule. 
Das Projekt Deutsche Ecke geht jetzt schon in das 
zweite Jahr. Und wir wollen es ausbauen. Mal sehen, 
was daraus wird. Seit diesem Jahr gibt es auch ein 
neues Schulfach bei uns: Bosnisch. Ein neues 
Projekt des Bildungsministeriums, auch das wollen 
wir weiterverfolgen.  
 
 
Herzlichen Dank an alle, die ihre Freizeit unseren 
Schülern und deren Weiterkommen widmen.  

 
Sandra Maglov, 
Chefredakteuerin 
 
 

 
 

 



Im RückblickIm RückblickIm RückblickIm Rückblick    
 

 
 

Dieses Jahr mit einer neuen 
Schulleiterin Margita Madunić-Kaniški. 

Wie es ihr gefällt und was so alles los 

war in diesem Schuljahr wollten wir 

erfahren.  
 

    

 

Was hat Sie dazu motiviert Schulleiterin zu 

werden? 

Unser bisheriger Schulleiter musste in 

Ruhestand, also war Zeit für eine Veränderung. 
Auf das Drängen meiner KollegenInnen hin, 

habe ich mich für diese Stelle kandidiert. 

Zudem wollte ich einiges in der Schule ändern.   

Wie verhalten sich Ihre ehemaligen 

KollegenInnen Ihnen gegenüber, jetzt wo Sie 

Schulleiterin sind? 

Ich habe keine größeren Änderungen bemerkt. 
Es gefällt mir, dass sie sich mir gegenüber nicht 

verändert haben.  

Was sagen Sie, wie ist die Arbeit als 

Schulleiterin im Vergleichen zu der einer 

Geschichtslehrerin? 

Ich habe jetzt viel mehr Arbeit und viel mehr 

Verantwortung. Als Klassenlehrerin kümmerte  
 

 

 
 

 

 

ich mich um eine Klasse, jetzt um die ganze 

Schule. Die Arbeit einer Schulleiterin ist 

Management. 
Welcher Arbeitsplatz gefällt Ihnen jetzt mehr? 

Das ist schwer zu sagen. Beide haben ihre 

Vorteile und Nachteile.  

Was gab es Neues in diesem Schuljahr? 

Es gab sehr Vieles. Wir haben eine zweite 

Sonderklasse ab diesem Schuljahr, ein neues 

Schuldach, die Schule wurde neu gestrichen, 
der Vorraum zum Theater wurde umgestaltet, 

unser Theater bekam eine neue Soundbox 

usw.. 

Was war die größte Herausforderung in 

diesem Schuljahr? 

Mein erstes Jahr war sehr anstrengend, weil ich 

den Umfang meiner Arbeit erst kennen lernen 
musste. Die Zeit während der Bauarbeiten an 

der Schule waren am schwierigsten.  

Auf was sind Sie besonders stolz?  

Ich bin stolz auf alle Arbeiten, die zur 

Verbesserung und Verschönerung beitragen. 

So gefallen mir auch die neu bemalten 

Klassenzimmertüren. Wir haben sehr Vieles 
geschafft in diesem Jahr.  

Welche Pläne haben Sie für das nächste 

Schuljahr? 

Ich möchte auf diese Art und Weise weiter 

machen und die Schule umgestalten, neue 

Hilfsmittel für den Unterricht und die 

Raumausstattung auftreiben usw.. 
Bis zum nächsten Jahr, herzlichen Dank.  

 

 

 

Auflug nach Slowenien 

 



NEUES  

Auch in diesem Jahr gibt es neue 

Festanstellungen. Lest nach! 

 
 
 
Wie heißen Sie? 

Ich heiße Matej Cvetko. 
Was ist Ihr Arbeitsplatz bei uns an der Schule? 

Ich unterrichte Geschichte.   
Wollten Sie schon immer Geschichte studieren? 

Nein, ursprünglich wollte ich Kroatistik 
studieren. Bei der Aufnahmeprüfung in Pula 
waren jedoch alles nur Mädchen, also habe ich 
mich für Geschichte entschlossen.  
Woher kommen Sie? 

Ich komme aus Međimurje, in der Nähe von 
Čakovec.  
Ist das Ihr erster Arbeitsplatz? 

Nein, ich war ein ganzes Jahr lang Asisstent bei 
einem Geschichtslehrer in der Grundschule 
„Dugave“.  
Wie gefällt es Ihnen an unserer Schule? 

Hier gefällt es mir sehr. Das Arbeitsklima ist toll, 
und meine Kollegen und Kolleginnen sind sehr 
nett. Mit den Schülern lässt es sich gut arbeite, 
also alles in allem bin ich sehr zufrieden.  
Welche Arbeitsmethode mögen Sie am 

liebsten? 

Geschichte ist ein sehr interessantes Fach und 
man kann es auf unterschiedliche Art und Weise 
präsentieren. Ich kombiniere unterschiedliche 
Methode, damit die Schüler auch viel alleine 
arbeiten. Gruppenarbeiten finde ich auch sehr 
gut, aber auch anderes. So durften meine 
Schüler z.B. einen Brief von der Front im Ersten 
Weltkrieg schreiben, wir haben ägyptische 
Götter gezeichnet usw.. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 

 
 
 
 
 
 

    
 
 
Wie heißen Sie und was sind Sie von Beruf? 

Ich heiße Ivica Galeković und bin diplomierter 
Katehete.  
Wie verlief ihre Ausbildung? 

Ich war in einer technischen Mittelschule, 
anschließend habe ich in Zagreb Theologie 
studiert.  
Wie gefällt es Ihnen an unserer Schule? 

Es gefällt mir hier sehr gut, die Kinder sind lieb 
und die Kollegen nett und zuvorkommend.  
Was würden Sie an der Schule ändern? 

Veränderungen sind immer gut. Vielleicht 
könnte man den Schülern helfen, damit sie 
leichter ihren Pflichten nachgehen und das 
Schulpensum schaffen.  
In welcher Klasse ist das Unterrichten am 

einfachsten? 

Das ist schwer zu sagen. Jede Klasse funktioniert 
nach eigenen Gesetzten und hat somit ihre 
Vorzüge.  
Was waren Ihre Lieblingsfächer während Ihrer 

Schulzeit? 

Meine Lieblingsfächer waren Geschichte, 
Erdkunde, Physik, Chemie , Naturkunde und 
Kroatische. Also Vieles. Er lacht. 
Machen Sie Sport? 

Ja, ich habe in meiner Jugend Fußball gespielt, 
jetzt trainiere ich Crossfit und wandere.  
Was sind Ihre Pläne für die Zukunft? 

Oh, ich habe viele Pläne. So möchte ich z.B. mein 
Wocheendhäuschen fertig stellen. Aber auch 
nach Jerusalem und Palestina reisen. Ich würde 
auch gerne Norwegen und Finnland besuchen.  
Herzlichen Dank! 

 

 



NEUES  

Es gab auch neue Festanstellungen, eine 

neue Schullogopädin.  

 
Wie heißen Sie? 

Ich heiße Ljubica Leko.  

Was haben Sie studiert? 

Ich habe in Zagreb studiert und bin Magister der 

Logopädie.  

Seit wann wußten Sie, dass das Ihr Traumberuf 

ist? 

In der Mittelschule hat mich dieser Beruf 

angefangen zu interessieren.  

Ist das Ihr erster Arbeitsplatz? 

Nein,  

Gefällt es Ihnen an unserer Schule? 

Ja, sehr, die Arbeitskollegen sind sehr lieb und 

die Schüler natürlich auch.  

Was würden Sie an unserer Schule ändern? 

Am besten wäre es, wenn die Schüler alle nur am 

Morgen unterricht hätten. Ich fände es sehr gut, 

wenn man mehr mit den Schülern arbeiten 

würde, wenn es mehr Workshops gäbe und die 

Schule an mehr Projekten teilnehmen würde.  

Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 

Ich spiele Badmington, koche sehr gerne und 

lese viel.  

Herzlichen Dank! 

 

 

Arbeit an der Weihnachstsdeco 

 

Dieses Jahr wurde auch eine neue 

Sonderklasse gegründet und eine 

Bekannte bekam eine Festanstellung, die 

Rehabilitatorin Tina Brkić. 
 

 
 

Zum Schulanfang wurde auch das neue 

Klassenzimmer für unsere Sonderklasse 

fertiggestellt und so konnten die Schüler endlich 

einziehen. Die beiden Sonderklassen arbeiten 

jetzt jeweil in unterschiedlichen Turnusen, damit 

die Schüler die Erziehungsfächer in ihren 

ursprünglichen Klassen besuchen können.  

 

 
Bauarbeiten Juni 2018 

   
Eingangstür und Zimmer September 2019 



IM INFORMATIK-

UNTERRICHT 

Unsere Informatiklehrerin ist in 

Mutterschaftsurlaub und so haben wir 

eine Aushilfslehrerin für Informatik. 
 

 
 

Wie heißen Sie und was sind Sie von Beruf? 

Ich heiße Snježana Grgec und mit 

Informatiklehrerin.  

Wo haben Sie studiert und war das Ihr 

Traumberuf? 

Ich habe in Varaždin an der Universität für 

Organisation und Informatik studiert. Während 

meines Studiums träumte ich von einem Job in 

einem Unternehmen. Ursprünglich wollte ich 

nicht unterrichten, das hat sich so ergeben. Jetzt 

bin ich aber mit meiner Berufswahl sehr 

zufrieden, mir gefällt die Arbeit mit Schülern 

sehr.  

Was gefällt Ihnen hier an unserer Schule? 

Das Arbeitsklima ist wirklich sehr gut. Meine 

ArbeitskollegenInnen sind sehr lieb und 

hilfsbereit. Die Schule ist nicht groß und die 

Schüler sind freundlich und nett.  

Was gefällt Ihnen in Ihrem Beruf am meisten? 

Am meisten gefällt mir, das jeder Tag anders ist. 

Schüler sind unberechenbar, sie überraschen 

mich jeden Tag aufs Neue.  

Haben Sie Familie? 

Ja, ich bin verheiratet, habe einen Ehemann, 

zwei Söhne und eine Tochter.  

Was haben Sie sich für diese Schuljahr bei uns 

ausgedacht? 

Seit diesem Schuljahr ist Informatik ab der 5ten 

Klasse Pflichtfach, nicht wie bis jetzt Wahlfach. 

Die 5ten Klasse haben im Schulplan „Plakate 

erstellen“. Und so habe ich meine Kolleginnen 

gefragt, zu welchem Thema Sie denn gerne 

Plakate hätten. Die Hier einige Beispiele: 

 

 

 
Was haben Sie noch so gemacht? 

Mit den 8ten Klassen habe ich ein Projekt 

gemacht zum Thema Gefahren im Internet. Die 

Schüler rechechierten im Internt. Machten 

eigene Filme und Comics zu diesem Thema, 

eigene Power Point Präsentationen und hielten 

Workshops für jüngere Schüler während der 

Klassenlehrerstunde.  

 

 
Schüler der 8ten Klassen halten Workshops 

 

 



AUSHILFEN  

UND 

ASSISTENTINNEN  

SchülerInnen der 5 Klassen hatten 

Gelegenheit für ihre ersten Interviews.  

 
Wie heißen Sie und was sind Sie von Beruf? 

Ich heiße Zvonimir Bizomec und bin Magister der 
Grundschule.  
Wo haben Sie studiert? 

Ich habe in Rijeka an der Pädagogischen 
Universität studiert.  
Was finden Sie am einfachsten und was am 

schwierigsten im Unterricht? 

Am einfachsten finde ich den Bildungs-Teil, am 
schwierigsten den Erziehungs-Teil.  
Was bieten Sie Ihren Schülern ausserhalb des 

üblichen Unterrichts an? 

Mit einer Gruppe von Schülerinnen arbeite ich 
an einem Musical. Wir wollen versuchen das 
Märchen von der Kleinen Meerjungfrau zu 
inszenieren. In einem Musical tanzen und singen 
die Schauspieler.  
Ist das Ihr erster Arbeitsplatz? 

Nein, mein erster Arbeitsplatz war in der 
Grundschule Šestine, dort war ich Aushilfslehrer 
in einer ersten Klasse.  
Mögen Sie die Arbeit mit Kindern? 

Ja, sehr. Denn ich bin der Meinung, dass Kinder 
voller Phantasie sind.  
Herzlichen Dank.  
Junge Journalisten bei der Arbeit  

 

 

 

 

 
 
Wie heißen Sie? 

Ich heiße Astrid Helena Gagulić.  
Was machen Sie bei uns? 

Ich bin Assistentin im Unterricht für einen 
Schüler der 1ten Klasse. Ich passe auf, dass er 
dem Unterricht folgt, von der Tafel abschreibt, 
sich nicht in Streitigkeiten verzettelt und 
freundschaftliche Beziehungen aufbaut.  
Mit was hat Ihr Schüler das größte Problem? 

Anweisungen zu folgen ist für ihn das 
Schwierigste.  
Welche Mittelschule haben Sie besucht? 

Ich habe die Mittelschule für Verwaltung und 
Recht hier in Zagreb beendet.  
Was war Ihr Lieblingsfach und was mochten Sie 

überhaupt nicht während Ihrer Schulzeit? 

Mein Lieblingsfach war Kroatisch und Sport 
mochte ich überhaupt nicht.  
Wie haben Sie sich auf Ihrem Arbeitsplatz 

zurecht gefunden? 

Sie und die Klasse lachen. Phantastisch. Diese 
Arbeit macht mir Spaß, es ist nie langweilig und 
ziemlich interessant.  
Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 

Ich entspanne, fahre Rad und bin sehr oft im 
Internet unterwegs, sogar zu oft.  
Herzlichen Dank! 

 
Live beim Interview 

 

 



XVI. Theaterspiele Varaždin       

  

   

     

Dieses Jahr hat es wieder geklappt und unsere SchülerInnen habe unter der Leitung der 

Deutschlehrerin Sandra Maglov am 11. April an den XVI. Theaterspielen in Varaždin 

teilgenommen. Während 3 Tagen tretten im Nationaltheater in Varaždin in der Organisation 

von EKULT und deren Leiterin Lea Lesar, Deutschlehrerin der Grundschule Vidovec bei 

Varaždin, 54 Gruppen aus Deutschland, Österreich, Bosnien und Herzegowina, Slowenien, 

Ungarn, Rumänien, Serbine und Kroatien auf. Gespielt wird natürlich in deutscher Sprache. 

   

    

Dieses Jahr tratten Schüler und Schülerinnen der 5c Klasse auf, mit einer Bearbeitung des Kinderbuchs 

Ein Wolf lernt lesen von Becky Bloom. Ein hungriger Wolf will sich auf einem Bauernhof satt essen. 

Aber statt ein Opfer zu finden, trifft er auf gebildete Tiere, die ihn überhaupt nicht ernst nehmen. Also 

entscheidet er selber lesen zu lernen. Es spielten: Mihael Kaurin, Fran Škorić, Sara Šimić, Mia Prgomet, 

Lara Lončar, Dario Šalić und Dominik Brnat. Begleitperson war die Deutschlehrerin Vesna Horvat 

Kovačec. Wir hatten sehr viel Spaß und nächstes Jahr sind wir bestimmt wieder dabei. Tschüß!  



                                                                           

Dieses Jahr hat es unsere Bibliothekarin 

Margareta Milačić mit ihrer Wahl, der 
Schülerin Laura Gagula, 8 erneut mit 
Lidrano bis zur nationalen Eben 
geschaftt. Wir wollten wissen, was so 
alles vorher passiert ist! 

 
Wie treffen Sie Ihre Wahl? 

Auch dieses Jahr gab es zuerst eine Audition. 
Schüler von der 5ten bis zur 8ten Klasse 
mussten 3 Sachen vorbereiten: einen Text 
auswendig lernen, ein Stück vorlesen und eine 
kleine Improvisation einüben. Dies wurde vor 
einer Jury vorgetragen: Ana Vasiljev, Marijana 
Međugorec, Sandra Maglov und mir.  
Kamen viele Kandiaten?  

Sie lacht. Es geht. Dieses Jahr hatte ich zum 
ersten Mal mehr Jungen als Mädchen.  
Wie ging es weiter? 

Nachdem ich meine Wahl getroffen hatte, 
habe ich eine Gruppe zusammengestellt und 
wir haben ein paar Mal Proben gehalten. Aber 
das hat nicht geklappt, unseriös waren sie. 
Was haben Sie dann gemacht? 

Ich habe mich für zwei Schüler entschlossen: 
Mikail Hopić, 7c und Laura Gagula, 8b. Mikail 
bereitete das Stück „Komm, bleib noch ein 

bisschen“ von Tomislav Zagoda vor und Laura 
„Ex ponto“ von Ivo Andrić. Zwei ganz 
unterschiedliche Schauspieltypen und zwei 
ganz unterschiedliche Texte. Und dann wurde 
geübt und geübt.  
Wann waren die Wettbewerbe? 

Die erste Hürde war die Gemeindeebene bei 
der unter 30 Konkurrenten bei Schüler 
weiterkamen. Auf der Landeseben am 18. 
Februar schaffte es nur Laura Gagulić weiter 
und kam so bis zur nationalen Ebene. Die  
Belohnung war ein zweitägiger Ausflug nach 
Šibenik vom 25.-27. März. Ein toller Abschluß 
der Grundschule für diese hochbegate 
Schülerin. Ich wünsche ihr noch viele viele 
Auftritte.  

      
Mikail beim Auftritt im Theater Ribnjak 

       
Auftritt in Theater Kerempuh; in Šibenik in Solaris beim Wettbewerb auf nationaler Ebene; als Publikum  

Lidrano 



 

 

 

Unsere Deutschlehrerin Sandra Maglov machte dieses Jahr mit den Klassen 5a und 5c ein 

Projekt mit zum Thema Kulturerbe. Zuerst mussten sie in Gruppen in ihren Siedlungen alle alten 

Häuer recherchieren und fotografieren.  

   
Dann wurde im Internet recherchiert: woher stammen die Namen unserer Siedlungen? Und was genau 

ist Turopolje, den zu diesem Kulturraum gehören auch wir. 

    
Wir hatte Glück und durften das alte Haus der Familie Kuzmec besuchen. Der Opa hatte Zeit für uns 

und erzählte und wer und wie man hier früher gelebt hat. Wir konnten sogar ins Haus hinein.   

     
Dann wurde nochmals recherchiert und zwar zu den Häusern. Wie sind sie gebaut. Und wir machten 

unsere eigenen Häuser aus Karton. Wir hielten Interviews und machten daraus einen Film „Baština“.  

 
 

Projekt:Projekt:Projekt:Projekt:    

    Kulturerbe Kulturerbe Kulturerbe Kulturerbe                                         



 

 

Am 20. März organisierte unser Biologielehrerin Ivana Brzović mit den 6ten Klassen einen integrativen 
Unterrichtstag. Die Schüler sollten auf spielerische Art und Weise die wichtigsten Charakteristiken des 
Lebensraums Wiese kennen lernen. In Begleitung der LehrerInnen Milka Knezović, Alen Kotorić, Ivana 
Čale und Vesna Horvat Kovačec besuchten die Schüler den Park Maksimir. Dort erwartete sie Nikolina 
Labaš, Bio-Ingenieurin und Edukator der öffentlichen Institutuion Maksimir.  
 

    
Nach einer kurzen Einführung machte sich die Gruppe auf den Weg zu den Wiesen. Dort hatten die  

    
Schüler die Aufgabe die Artenvielfalt und die Struktur der Wiesen zu erfoschen. Zudem erstellten 

     
Sie eine Geräusch-Karte. Das Spiel „Ernähurngsnetz“ veranschaulichte den Schülern die 
Ernährungskette und deren Zusammenhang. Die Schüler lernten an Hand praktischer Beispiele, 
beobachteten und forschten selber. So macht Biologieunterricht richtig Spaß. Herzlichen Dank! 
 

Schule mal anders   



AUFSÄTZE     Hier eine Auswahl an Aufsätzen, die während des oder für den Unterricht entstanden sind. Die 

Arbeiten wurden nur minimal verbessert (hauptsächlich Schreibfehler). Diese Aufsätze sollen zeigen, wie unsere 

Schüler ihr Wissen präsentieren können.  

Ich gehe in die 5te Klasse  

Hallo! Ich heisse Lucija. Mein Familienname ist Majdandžić. Ich bin 11 Jahre alt und ich gehe in 5 Klasse. 

Ich gehe in Schule Žitnjak. In mein Klasse gehen Josipa, Ivana, Iva, Korina, Sven, Toni, Armando, Lana 

Patricija … Ich sitze neben Josipa. Ich liebe Mathematik, Kunst und Sport. Meine Klasse ist groß. Das ist 

meine Klasse in Schule Žitnjak.            Lucija Majdandžić,5a 

     
Gruppenarbeit: Baron von Müchhausen, 5a und 5b 

 

Mein Klassenzimmer 

In meine Klassenzimmer sind gelb Schwamm, grün aus Metal Tafel, weisse Kreide, blau Plakat, Stuhl 
aus Holz , Schrank aus Holz und aus Metal, Pinnwand, aus Metal und aus Holz, Schreibtisch schwarz 
Computer aus Metal , hellgrün Pflanzen, Projektor aus Metal, orange Vorhänge und weiss 
Waschbecken. Mein Federmäppchen ist balu und rosa mit schwarz Kuli, weiss Radiergummi, weiss 
UHU Kleber, viel Farbstifte und bunt Spitzer.  

Patricija Črnko, 5a 

       
Gruppenarbeit: Typisch Jugen, typisch Mädchen, 7b  
 
Eine Großstadt 

Das ist Großstadt. Die Großstadti hat ein gross Radweg, dort fahren wir Rad. Das Schwimmbad ist groß. 

Das Schloss ist von Augustus Schokolade. Ein Fluss und Brücke gehen über Fluss. Die Großstadt ist ein 

kleines Abenteuer. Ein Platz hat einen Wasserfall aus Schokolade zwischen Schloss und Hochhaus. Auf 

dem Fluss fahren Boote. In Schloss lebt Zauberer. Die Großstadt hat viele Hochhäuser. Die Großstadt 

hat U-Bahn und Flughafen mit einhundert Flugzeugen. Viele Hochhäuser sind aus Glas und Metal. In 

ein gross Hochchhaus ich fahre Gokart. Am Nachmittag ich fahre Rad auf der Straße . Das ist meine 

Traumgroßstadt. Tschüs.        Ivan Petrović, 5c 



Der Zauberer 

 

Herzlich willkommen in meine Schloss. Ich bin ein Zauberer. Mein Namei ist Lau. Ich bin in ein Schloss. 

Das Schloss ist lang und groß. Im Schloss sind Zimmer. Vor dem Schloss ist ein Garten. Im Garten sind 

Blumen, das Tor ist aus Holz. Vor der Tür ist Teppich. Im Schloss ist Flur. Im Flur ist ein Bücherrregal 

mit Bücher für Zauberer. In der Küche ist ein groß Tisch, Stühle, Waschbecken. Im Schlafzimmer ist das 

Bett. Im Wohnzimmer ist das Bücherregal, Sofa, Tisch und Teppich. Das ist ein Zimmer mit passendem 

Vorhang. Im Zimmer sind Zauberstock, Zauberhut (im Zauberhut ist ein Hamster) und die Zauberkiste. 

Ich bin hoch. In meine Stadt ist noch ein Zauberer. Das ist Bere, mein Bruder. Ich liebe ihn. Ich habe 

eine Katze. Ich bin gut.        Lara Lončar, 5c 

 

   
Comics: Was ziehe ich an? Ein Gespräch, 5a 

 

Mein Lieblingssportler  

 

Mein Lieblingsportler ist Christiano Ronaldo. Er spielt in Juventur. Ronaldo ist dreiunddreißig Jahre alt. 

Christiano spielt in Real Madrid und Mancheser United. Er hat groß Haus in Spanien. Er hat schwarze 

Haare. Ronaldo hat vier Kinder. Er ist jeden Tag unterwegs. Er hat groß Tiere im Haus. Er mag Juventus. 

Das ist Chistiano Ronaldo.          Fran Škorić, 5c 

 

    
Gruppenarbeit: Märchen, es war einmal … 5a i 5c 

 

Auf dem Lande 

Auf dem Lande ist schön. Land hat Tiere: Pferd, Schäferhund, Gänse, Schweine und Katzen. Es befindet 

sich zwishcen zwei Städte: fröhliche Stadt und neugierige Stadt. Jeden Tag auf dem Land Mutter füttert 

Tiere. Großeltern arbeiten auf dem Feld, sie bauen an. Die Familie produziert Bioprodukte. Sie haben 

auch: Putenfleisch, Schweinefleisch , Hühnerfleisch und Kalbsfleisch. Sie mögen im Garten spielen. Sie 

mögen spielen: Basketball, Fußball und Hip-Hop tanzen. Sie sind gut und fröhliche Familie.  

          Vito Lujić, 5b 



Mein Vati 
kauft vielleicht 
noch Karten!

Heute abend geh'
ich zum Match!

Angeber!!!

Ej Andi, endlich, 
wo warst du gestern?

Ejj Andi!!!!!!

Ohne dich, 
ist einfach 
kein Spass!

Andi, 
schau mal!

Zeig mal!

Auch bei 
Mädchen kommt
 er gut an!

Er hat 
mich bemerkt!!!

Du bist voll 
der Coole, was??

Hallo Chicks,
neue Frisur heute??               

Ah der 
schon wieder!!

Ich finde 
ihn cool!

Eigentlich 
gefällt er mir!

Lass dir nicht
alles gefallen, Manny!

Wieso?
War doch 
nicht so schlimm!

Andi ist 
wirklich ein Arsch!

Wahnsinn!

Cool!

Ich hab ein
viel geileres Spiel!                

Na ihr Weicheier, 
was gibt's?

Vor einer Grundschule in Zagreb.       

Nichts für Kleine!

Zeig mal!

Du Zwerg, du!

Manny lässt
 sich auch 
alles gefallen!

So unreif!

Ah diese Jungs!

Immer am spielen

Vielleicht sprechen
sie über uns!

Sei nicht so 
gemein zu Manny!

Warum? Das war 
doch nur Spass!!!!

In der Umkleidekabine!
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Bereitet bitte die 
Hausaufgaben vor.

Das Spiel ist
 echt klasse!

Wahnsinn!Immer das
Gleiche!

Kommm, du
schafffst es!

Wenn das nicht
wieder Ärger gibt!

Noch ein bisschen!!!!!

Na Jungs, habt
ihr Spaß?

Scheisse!

Ej, die
Bio-
Lehrerin!!!!

                                           

Dennis, du kannst 
es dir noch 
immer anders überlegen!

Gib mir das Handy,
 sofort!

Huhh, ist die
 verärgert!!!

Gib ihr das
Handy nicht!

Nein, mach 
ich nicht!

Gut, das geht
auch anders!!!

Das Handy gehört
mir und ich 
geb's nicht her! 

Haha!!!!

Ich hätte
keinen Mumm 
dazu!!

Du bist ein Idiot!

Natürlich 
haben wir 
Spaß, in der
Schule!
Hahaha

Die Lehrerin öffnet das elektronische Klassenbuch! 

Während der Geschichtsstunde haben die Jugne Spaß mit dem Handy. Aber nicht für lange. 



War vielleicht doch
 nicht so eine gute Idee!

Der macht
das doch nicht
wirklich???

Ziel gut!!!
Hahhaaa

Ej Leute,
 schaut mal!!!!

Spinnst du!!!

Das wird geil!!!!

Das geschieht
 ihm recht!

Das hast du jetzt davon!

Ihr Jungs seid
einfach total doof!!!

Das Papierknüllel landet auf dem Lehrerpult!

Dennis, jetzt 
reichts aber!

Diese Stunde
müssen wir nichts
mehr machen, geil!!

Du musst gut
treffen!!!

Und wie wir 
Spass haben!

Das wird ernsthafte 
Konsequezen für dich haben!

Scheisse!!

Ach was,  die kann 
mir doch mal   ...

Das gibt aber 
Ärger zu Hause. 
Mutti dreht 
sicher durch!                     

Der lernt das nie!!

Immer das Gleiche
mit den Jungs!!

Haahha,
blöde Kuh!

Die wird was erleben!

Dennis hat es sich nicht anders übelegt. Es wird nur noch schlimmer!



Doch, doch,
 ich helfe gerne!

Hahaha Manny sieht mich nicht!
Das wird bestimmt witzig!!! Was ist passiert?

Sieht das wie 
Spass aus???

Ich hab nur Spass
gemacht!!!

Auuuuu!!!!!

 Jonas sucht sich eine neue Unterhaltung.

Kann ich
Ihnen helfen?

Danke nein, Jonas!

Hallo, Frau Marie!

Ich muss 
hier durch! haha

Lass das!
Wir sind 
am reden!

hahaha

Hör auf!!!!

Ach, ihr
Mädels versteht
keinen Spass!!!!

Spass?????hahahah

Jonas hör auf!

Hier kommt
der fliegende
Wischer!

So 
kindisch!!!

Du bist 
ein Arsch!      

So kindisch, 
diese Jungs!

Was gibt's da 
zu schauen?

Bist du verletzt?

Die Lehrerin kommt!

Mein Fuss!!!!

Wann wirst 
du erwachsen?

Du bist so
unreif!!!

Was soll das????

Ihr seid langweilig!!!

Während der Pause. Auch Jonas will seinen Spass haben. Ob das wohl gut geht?



Ich hab eine Idee!! 
Das wird voll der Spass!!!!

Warum sind denn
heute alle so 
gemein zu mir?

Schau mal, wie sie 
sich heute angezogen hat!!

Voll unmöglich!!!!

Ja, sieh mal!

Ich finde Lena so doof!!!

Die sind voll 
gemein heute!

Lass die doch.
Alles nur Hühner!!!

Ihr spinnt 
doch wirklich!

Am nächsten Tag während der Pause. Auch Mädels haben ihren Spass.

Was ist den 
mit Lena? 

Mädchen Kramm!!!

Die Mädels machen Fotos! 

Noch ein Klick und es ist auf Instagramm!!!

Was soll das???

Wieso wir??
Ihr seid gemein!!!

Ihr seid so doof!!!

Manny kommt zu Besuch.

Und ihr seid
soooo erwachsen, ja????

Hallo Leute!!!

Gruppenarbeit der Klasse 7b ENDE

Komm wir
 helfen dir!

Ahh, das
ist doch 
nur Spass!!!!

Das ist 
doch 
nicht so 
schlimm, 
oder?????

Ja, das war 
wirklich nicht nett!!



Bastelstunde Deutsch             

    

Bilderbücher: Ninas Traum, Klasse 3a und 3b 

     
Haus aus Cornflakes-Schachteln, Klasse 5a  

     

Kalender zu Weihnachten, 1A 

      

Klassenzimmer-deco Weihnachten, Klasse 5c 

    

Malen nach Zahlen, Heiliger Nikolaus 1A  



Meine Freizeit 

 

Ich habe viel Freizeit. Ich spiele mit meiner Schwester und ich spiele Computerspiele. Ich habe Freizeit 

am Wochenende. Ich spiele mit meinen Freunden. Wir spielen Monopoli und Call of duty Black ops 4. 

Wir spielen auch Fußball und Basketball. Ich sehe fern mit meiner Familie und mit meinen Tieren. Ich 

gehe in Stadt mit meiner Familie oder mit meinen Freunden. Ich spiele Handball im Maksimir Pastela. 

Ich gehe in der Freizeit viel in die Stadt. Ich gehe mit meinem Opa auf Jakuševec. Und das ist das.  

          Bruno Matić, 7a 

 

  
Gruppenplakat zum Thema Sport, 3a 

 

Deutschlands Städte 

Deutschland hat viele Städte. Deutschlands Hauptstadt ist Berlin. Berlin liegt am Fluss Spree. Stadt 

Ruhr ist bekannt fur Litrolizacium. Wir lernen über Hamburg. Hamburg hat Hafen und viele 

Hafenarbeiter. Hamburg liegt am Fluss Elbe. Hamburg ist 1000 Kilometer von der See entfernt, aber 

Hamburg hat einen Hafen. Es hat viele Brüvken. Die Stadt Bremen ist bekannt für Geschichte. Frankfurt 

iste ine modernen Stadt. Frankfurt ist eine große Stadt. In München und Straßburg ist grüner Salat süß. 

In Deutschland hat es viele Städte. Ich war in Hamburg und Frankfurt.  

Matea Pavleka, 7a 

         
Thema Berlin, Schüler der 3b 

 

Zagreb eine Kulturstadt 

Zagreb ist Hauptstadt von Kroatien. Zagreb ist eine Kulturstadt. Zagreb hat ein groß Platz mit Denkmal 

von Ban Josip Jelačić. Es hat viele Schule, Gymnasium, Kirchen, eine Kathedrale und eine Moschee. Im 

Winter ist am schönsten die Adventszeit von Weihnachten bis Neujahr. Zagreb hat eine Milion 

Einwohner. Zagreb hat viele Touristen im Winter und im Sommer. In Zagreb sind viele Filme gemacht. 

Zagreb ist groß.              Anes Dervišević, 7b 



Auf dem Flohmarkt  

Meine Eltern mögen Jakuševec. Jakuševec ist Flohmarkt in Kroatien in Zagreb. Ich finde das ist 

langweilig. Mein Vater und meine Mutter finden das ist toll. Mein Vater mag kaufen Sachen für Auto 

und meine Mutter mag Obst kaufen. Ich hasse begrauchte Sachen. Sie sind billig und ich mag teure 

Sachen, aber ich mag kaufen Armband. Meine Eltern gehen ein mal im Monat auf Jakuševec. In 

Jakuševec sind viele Sachen: Sachen für Auto, für Haus, Obst, Gemüse usw.. Ich präferiere Lidl und 

Konzum, aber ich mag kaum gebrauchte Sachen.      Kristina Kaurin, 7c 

   
Gruppenarbeit: Baron von Müchhausen, 5a und 5b 

 

Mein Haus 

Ich wohne im Haus in Petruševec. Ich wohne mit meine Mutter, mein Bruder, meine Schwester und 

mein Hund. Mein Haus hat sieben Räume: Wohnzimmer, Küche, Badezimmer, Schlafzimmer, Flur und 

zwei Kinderzimmer. In mein Zimmer sind: Bett, Regal, Teppich … Mein Vater repariert und meine 

Mutter kocht. Ich füttere Hund und helfe mein Bruder und meine Schwester. Meine Schwester spielt 

mit Hund . Ich mache meine Hausaufgaben.  

         Katja Vrbanić, 5a 

 

     
Gruppenarbeit zum Lied. „Morgens früh um sechs“, 1a  

 

 

Meine Sommerferien 

Meine Sommerferien waren schön. Ich war am Meer mit meiner Familie: Mutti, Vater, Bruder, Tante, 

Onkel und seine Kinder. Wir waren in Pakoštane. Wir waren sieben Tage im Juli. Wir sehen Kirche in 

Pakoštane und in Zadar. Dritte Tag sind wir nach Biograd in Spielpark gegangen und das war 

spektakulär. Mein Bruder und ich waren auf Spielautos und Trampolin. Meine Mutter und Vater hatten 

keien Spaß. Sie sehen mich und meine Bruder zu. Wir waren auch in Bosnien und Herzegowina , in 

Derventa und Doboj. Dort wir waren fünf Tage. Nach allem wir sind nach Zagreb gegangen.  

          

Matea Ključević, 7c 



                                                                                                                                                                 
Auch dieses Jahr waren die Schüler unseres Kunstlehrer Ante Vlašić fleißig, nicht nur in der 
Schule mit Pinsel und Malpalette, sondern auch ausserhalb der Schule bei Malwettbewerben.  

    
Die Klassenzimmertüren wurden thematisch bemalt, und die Schulkantine weiter verschönert.  

      
Amanda Weiser und Ivana Brkić,8d gewannen bei Das Fahrrad, Zagreb und ich, die Arbeiten 
erschienen im Druck.  

       
In der Organisation der Zagreber Abwässer erhielten wir sogar zwei Auszeichnungen eine für die 
Schule und eine für Nikolina Andrijević, 6c. Anamarija Babij, 6c gewann beim Malwettbewerb 
Fröhlicher Rythmus und Bruno Matić, 7a schaffte es auf den 2ten Platz beim Fotowettbewerb 
Bezwungene Perspektive. 

    
Spaziergang unter der Wasseroberfläche hieß der Malwettbewerb an dem die Aquarelle unserer 
Schülerinnen Sara Kičić und Karla Halić, 6c teilnahmen und gewannen. Patricija Črnko gewann den 
zweiten Platz beim Malwettbewerb Ich liebe Zagreb – Zagreb im Herzen Europas. 
Wir gratulieren allen Teilnehmer zu den tollen Arbeiten und dem Mentor Ante Vlašić für sein 
Engagement. Bravo! 

Kunstarbeits- 

gemeinschft 



 
 

 

Am 7. Juni nahm unsere Genossenschaft Ruke unter der Leitung der Genossenschaftsleiterin 

Verna Javni und der Mithilfe unserer Bibliothekarin Margareta Milačić am 17. 

Genossenschafts-Wettbewerb der Stadt Zagreb teil. Das diesjährige Thema waren Haustiere.  

 

Schülerinnen der 5b und 7c Klasse bastelten Spielzeuge und Gebrauchsgegenstände für Haustiere, 

vorzüglich für Hunde und Katzen. Die Bibliothek war unser Hauptarbeitsplatz, wir hatten sehr viel Spaß. 

   
Der 17. Genossenschafts-Wettbewerb fand auf dem Zrinjevac im Stadtzentrum statt. Wir waren eine 

von 34 Genossenschaften der Stadt Zagreb, Grund-, Mittel- und Sonderschulen. Wahnsinn! 

      
Zudem konnte man an unserem Verkaufsstand Schmuck, T-shirts usw. mit entsprechenden Motiv für 

Katzen- und Hundeliebhaber kaufen. Hier einige Einblicke in diese Produkte.  

    
Unsere Produkte sind auch humanitären Charakters. Wir bastelten Sparhundehäuschen aus alten 

Schachteln für 10 kn, das darin gesammelte Geld können die Käufer dann dem Verband Rina oder 

einem Tierasyle spenden. Spenden sammelten wir auch direkt, es kamen 140 kn zusammen. Unsere 

Genossenschaft geht dieses Jahr nach alphabetischer Reihenfolge zum Nationalen-Wettbewerb. Wir 

freuen uns jetzt schon!!!  

Genossenschaft  

Ruke 



AUS DER 

MOSCHEE 

 
Wie heißen Sie und was sind Sie von Beruf? 

Ich heiße Alma Halilović und bin 
Geschichtslehrerin.  
Wo haben Sie studiert? 

Ich habe an der Filozofischen Universität in Tuzla, 
in Bosnien und Herzegowina studiert.  
Ist das Ihr erster Arbeitsplatz? 

Nein, aber das ist mein erster Arbeitsplatz als 
Geschichtslehrerin.  
Welches Fach unterrichten Sie? 

Seit diesem Jahr gibt es seitens des 
Bildungsministeriums ein neues Schulfach für 
Schulen an denen Interesse besteht: Bosnisch. 
Zumal sich in Raum Zagreb keine Bosnischlehrer 
meldeten, erhielt ich diesen Arbeitsplatz. 
Bedinung war, dass man sich mit der Bosnischen 
Kultur auskennt.  
Wo unterrichten Sie noch? 

Es gibt drei Schulen hier in Zagreb, an denen 
Interesse für das Fach Bosnisch bestand. Und so 
unterrichte ich hier an der Grundschule Žitnjak, 
an der Grundschule Vinko Žganac und am 
islamischen Gymnasium in Zagreb.  
Gefällt Ihnen Ihre Arbeit? 

Ja, ich liebe es mit Kinder zu arbeiten.  
Was haben Sie in diesem Jahr ausserhalb des 

Schulunterrichts mit Ihren Schüler 

unternommen? 

Vom 30.-31. März hatten meine Schüler die 
Möglichkeit, mit mir und in Begleitung der 
Deutschlehrerin Vesna Horvat-Kovačec Bosnien 
zu besuchen. Wir waren in Tuzla, wo wir uns die 
alte Innenstadt ansahen, das 
Naturwissenschaftlichemusseum, die 
Salzbergwerke, für die Tuzla bekannt ist und die 
neuen Salzbäder. Anschliessend besuchten wir 

die Burg Srebrenik. Eine der ältesten Festungen 
Bosniens.  

 
Guppenfoto der Teilnehmer in der Innenstadt Tuzlas 

 
Salzberwerk in der Umgebung von Tuzla 

  
Brug Srebrenik und das Wissenschaftlichemuseum in Tuzla 

 

Gibt es noch etwas Neues an der Schule ? 

Ja, dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
der bosnischen Gemeinschaft und der 
Grundschule Žitnjak wurde sie zur 
Prüfungsstätte für das Fach Bosnisch. Im Juni gab 
es schon die erste Prüfung.  

 
Das Prüfungsteam mit der neuen Kandidatin 

 



 

 

 

Unsere Deutschlehrerin Vesna Horvat-Kovačec und die Englisch- und Deutschlehrerin 

Marijana Međurogec organisierten für die Schüler der 6ten und 7ten Klassen einen Ausflug 

vom 12. bis 13. April in die Stadt Rijeka im Rahmen des Pojektes „Gemeinsam“. Das Ziel war 

unterschiedliche Kulturen und Bräuche kennenlernen, um in Toleranz und Gemeinschaft zu 

leben.   

    
Sie besuchten die Stadt Rijeka mit der Kathedrale des Heiligen Vid und dem schrägen Turm.  

   
Die jüdische Gemeinde der Stadt Rijeka, wo sie herzlich augenommen wurden,  

   
und die Moschee, wo sie die Innenräume besichtigten und in der Medressa zu Mittag aßen.  

      
Zurück in Zagreb machten sie zum Gelernten noch ein tolles Plakat. Bis zum nächsten Mal!  

 

Projekt:Projekt:Projekt:Projekt:    

Gemeinsam Gemeinsam Gemeinsam Gemeinsam                                         



  Deutsche Ecke    

 
  

Auch dieses Jahr war unsere Deutsche Ecke unter der Leitung der  Deutschlehrerin Sandra Maglov sehr 
fleißig. Die Schüler konnten sich Bücher aus der Ecke leihen, sie organisierten Bastel- und Malstunden in 
der Ecke und wir erhielten neue Bücher aus der Privatbibliothek unseres Kunstlehrers Ante Vlašić und der 
Deutschlehrerin Vesna Horvat-Kovačec. Ein herzliches Danke an dieser Stelle.  
 

    
In mehreren Baselstunden entstanden zwei weitere selbstgebastelten Büchern für unsere Ecke. Die Klasse 
5b illustierte die Legende von Đurđevac und die 5c den Kinderroman Emil und die Detektive.  
 
Und am 12. Juni war es dann wieder einmal soweit. Wir traffen uns alle zu einem gemeinsamen 
Programm. Die Klasse 1a rezitierte Abzählreime und sang Lieder, eine Schülerin der 3ten Klasse hielt ihr 
erstes Interview mit unserem Gast Milka Jurković aus dem Goethe Institut. Die 5ten Klassen präsentierten 
ihre PowerPointPräsentationen zu den Büchern aus unserer Deutschen Ecke. Natürlich durfte unsere 
Theateraufführung Ein Wolf lernt lesen nicht fehlen und zeigten Ausschnitte aus dem Film der 7b Klasse 
Alles nur Spaß  

    
Zu diesem Treffen luden wir Deutschlehrerinnen aus der Grundschule Vinko Žganec, der Grundschule 
Kajzerica und die Schulleiterin der Grundschule Ban Josip Jelačić ein, so wie Milka Jurković aus der 
Kulturabeilung des Goethe Instituts in Zagreb. Nach dem Schülerprogramm gab es eine gemütliche Runde 
bei der wir unser Arbeit mit der Deutschen Sprache vorstellten und für unser neues Projekt Deutsche Ecke 
werbten. Wir haben nämlich große Pläne fürs nächste Schuljahr. Daumen drücken, dass es klappt.  

         



 

     Ausflug nach Österreich  

 

Die Deutschlehrerin Vesna Horvat-Kovačec organisierte mit Hilfe von Ivica Galeković, Religionslehrer 

am 6 April für unsere Schüler einen Ausflug in die Schokoladenfabrik Zotter und die Stadt Graz. In 

Begleitung waren Sandra Maglov, Deutschlehrerin und die Assistentin Josefina Javni, mag. 

Geschichtslehrerin und Reiseleiterin. 

       
In der Schokoladenfabrik Zotter schauten wir uns zuerst einen Film über die Gewinnung von Kakao an.  

       
Dann durften wir kosten: Kakaobohnen, bittere Kakao-Rohmasse, Kakaopulver, flüßige Schokolade, heiße 

     
Schokolade, feste Schokolade, Schokobons, Schokochips, Schokopopcorn, Schokohasen und, und, und…. 

    
Anschließend besuchten wir die Stadt Graz, wo wir Freizeit hatten. Der Ausflug war einfach herrlich!!!! 



Kurzmeldungen 

   
Unter der Leitung unserer Bibliothekarin Margareta Milačić nahmen die Schüler Katja Vrbanić, 5a 

Mihael Kaurin, 5c Lucija Dumančić, 8d und Sara Andrijanić, 8c am Lesewettbewerb „Lesend in den 

Sternehimmel“. Die Schüler hatten die Aufgabe drei Romane zu lesen, daraus gab es eine Prüfung. 

Zwar haben sie beim Lesen keinen größeren Erflog, doch Sara Andrijanić erkämpfte sich mit ihrem 

Plakat „der Sommer erzählt seine Geschichte“ den ersten Platz. Wir gratulieren 

 

     
Zu Weihnachten hielt der Grundschullehrer Krešo Stojić ein kleines Konzert im Schultheater. Schüler 

seiner ehemaligen Klasse, jetzt 5a und Schüler seiner diesjährigen Klasse 1a sangen Weihnachtslieder.  

 

    
Unter der Leitung des Mathematiklehrer Stjepan Špoljarec nahmen Schüler der 6ten Klassen an einem 

Wettbewerb teil, der Mathemtik-Liga. Die Liga findet zyklisch statt, es gibt einen Herbst-, Winter- 

Frühlings- und Sommerzyklus. An diesen nahmen Schüler der 6ten Klasse in Zweier-Teams teil und 

haben sehr gute Resultate erziehlt. Besonders Vito Manestra, 6c ist ein sehr begabter Mathematiker.    

 

    
Unter der Leitung unserer Sozialpädagogin Ana Vasiljev nahm unsere Schule an der Kampagne „Ich 

möchte kein Roboter sein“ mit Plakaten und zwei Filmen teil: Ich liebe Internet unter der Leitung von 

Sandra Maglov, Deutschlehrerin und Neću biti Robot unter der Leitung von Mario Karadža, Sportlehrer. 

Die Kampagne wurde von Initiative Susret organisiert und es nahmen zahlreiche Schule aus ganz 

Zagreb daran teil. Toll! 



Kurzmeldungen 

     
Im Mai besuchten Schüler der 7ten und 8ten Klassen in Begleitung ihrer KlassenlehrerInnen die 

Zagreber Messe. Dort stellten sich unter dem Motto „Tag der offen Tür“ Mittelschulen mit ihrem 

Schulungs-Programm vor. Unsere Schüler hatten die Möglichkeit verschiedene Berufe zu 

beschnuppern.  

 

      
Im  Rahmen des Deutschunterrichts bei Sandra Maglov nahmen die Schüler der 7b Klasse den Film 

Alles nur Spaß auf, mit dem sie beim diesjährigen 6.ten PAFF (Petrijanec Amateur Film Festival) 

teilnahmen. Am 26. April gab es Workshops und eine gesellige Runde für alle Teilnehmer, während am 

27. April alle Filme der Teilnehmer im Kino Grič in Varaždin auf einer großen Leinwand proiziert 

wurden. Immer wieder ein tolles Ereignis. 

 

     
Am 15. Mai nahmen unsere Schulleiterin Margita Madunić Kaniški und unsere Deutschlehrerin 

Sandra Maglov an einem Treffen aller Schulleiter und DeutschlehrerInnen aus Grundschulen der Stadt 

Zagreb teil. Das Treffen wurde von der Bildungsstätte der Stadt Zagreb organisiert und hat zum Ziel 

Mehrsprachigkeit in den zagreber Grundschulen zu fördern. Bei dieser Gelgenheit stellten wir auch 

unsere Schülerzeitung Gotik vor.  

 

    
Dank der guten Zusammenarbeit mit der Moschee unter der Leitung unseres islamischen 

Religionslehrers Alen Kotorić ist unsere Schule ist seit Jahren Prüfungsstätte für islamischen 

Religionsunterricht. Am 27. Mai wurde eine solche Prüfung bei uns abgehalten. Wir wünschen der 

neuen Kollegin viel Erfolg in ihrer weiteren Karriere.  

 



        Unsere 8-ten Klassen  

 
8a: Luka Barić, Luka Barišić, Ivana Brkić, Borna Čatić, Ivan Domazet, Dora Duvnjak, Laura Gagula, Gabriel Glavaš, Toni 
Horvat, Alen Jajčević, Ivo Lencić, Josip Miljanović, Sebastian Petar, Ivan Pujić, Ana Radić-Tunjić, Igor Relja, Klara Sedar, 
Ena Stjepić, Manuel Šalić, Ivan Vavrik, Marko Zečević 
Klassenlehrerin: Ivica Galeković, Religionslehrer 

 
8b: Stipe Antunović, Tomislav Bjelanović, Monika Džolić, Denis Hodžić, Ajla Kadić, Laura Kaurin, Korina Lujić, 
Mihael Lukiški, Ivan Oreč, Edvin Pezerović, Luka Pranjić, Ivan Robić, Marija Samardžić, David Stanić, Josip 
Šipura, Tea Šušnjar, Marko Topić 

Klassenlehrerin: Margita Madunić Kaniški, Geschichte; Vesna Horvat-Kovačec, Deutsch  



 

8c: Marijana Agatić, Filip Andrijanić, Sara Andrijanić, Antonio Čalušić, Leonadro Đivan, Filip Filjak, Mato 
Jurić, Sara Kaurin, Danijel Maras, Valentina Nikolaš, Alan Omerčić, Sven Omerčić, Veronika Petrović, 
Amela Salihović, Luka Stanić, Josip Šimunović, Leon Zekić, Enis Ziberi 
 
Klassenlehrerin: Tajana Holjevac Gagulić, Geschichtslehrerin 
 

 

8d: Ivana Brkić, Matej Čović, Lucija Dumančić, Hanna Fejzić, Katarina Gegić, Adelisa Ibrahimović, 
Viktoria Kolić, Rebecca Kosić, Asmir Mašić, Asmira Mašić, Danijel Oršuš, Merita Redžiči, Izabela Sarić, 
Sara Šečić, Jure Šestić, Stella Trkmić, Amanda Weiser  
 

Klassenlehrerin: Željka Ivić, Religionslehrerin  



 

 

 

Am 4. und 5. Februar war Karneval an der Schule. Hier ein paar Einblicke.  

 

       
Unser Sportleher Mario Karadža, Schülerinnen der 5ten Klassen 

    
Die Klasse 1 A und Schüler der Klasse 5c  

     
Unsere Werkenlehrerin, die Klasse 3A und Schülerinnen der 5ten Klassen  

     
Unsere Geschichtsleherin, unsere Schulleiterin, unser Primarlehrer und Schüler der 5ten und 8ten 

Klasse.      

K a r n e v a lK a r n e v a lK a r n e v a lK a r n e v a l   



 

 

 
Marijana Mlinarević unsere Logopädin, 

kandidierte sich in unserer Schule für den Platz 

des Schulleiters und fand am Ende des 

Schuljahres eine neue Festanstellung in der 

Grundschule Gračani und verließ uns 

überraschend.  

 

 
Aushilfe für Geschichte Mihovil Borovnjak.  

 

 
Sandra Erić, Religionslehrerin war seit 2011 

mit mehreren Unterbrechungen zum 

Mutterschaftsurlaub an unserer Schule tätig. 

Ab diesem Schuljahr arbeitet sie an einer 

anderen Schule in Zagreb.   

 

 
Sofija Manestra war Hilfsasisstentin für drei 

Schüler in der Klasse 3b. Jetzt macht sie eine 

Weiterschulung und muss leider ihren Job hier 

bei uns aufgeben.  

 

  
Andrijana Javni und Josefina Javni sind beide 

Assistentinnen im Unterricht an unserer 

Schule, beide besuchten unsere Schule. 

Josefina hat in Zagreb Geschichte studiert und 

Adrijana hat die Mittelschule beendet.  

 

  
Ana Hudi beendete 2006 die Grundschule bei 

uns und ist Assistentin für zwei Schüler, die 

Bildungsfächer in der Sonderklasse besuchen, 

aber Fächer wie Religion, Kunst, Musik, Sport 

und Werken mit ihren Klassenkameraden.  

Ehemalige Lehrer – ehemalige Schüler 



 

 

 

 

 

       

Ana Lukačević, 3b  Ema Mataija, 1b  Katarina Ivandić Blažan, 3a 

 

    

Mateo Stojak, 3c     Marina Husić, 1b      Leonarda Miketek, 3b 

 

       

Franka Đurović, 3b  Ilijana Mihaljević, 3c         Ana Martinović, 3b 

 

  

Original kroatisch 




